
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 89 (1963)

Heft: 29

Illustration: "Diese Nummer 7881 finde ich nicht auf der Startliste..."

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sprechstunde bei

Dr. med. Politicus

Das Schuhmachergewerbe
kann nichts dafür

Ich muß immer noch lachen in
Gedanken an den Abgeordneten, der
ein absolut sicheres Mittel erfand,
um wiedergewählt zu werden; es

kostete auch nicht mehr als die
modernen Mittel der Massenpropaganda

über Rundfunk, Fernsehen
und Kinoleinwand. Der Mann
schickte allen Stimmberechtigten
einen Gutschein zum Bezug eines
Schuhes, und zwar des linken
Schuhs, einlösbar sofort. Er teilte
gleichzeitig mit, daß der dazu
passende rechte Schuh nach den Wahlen

bezogen werden könne unter
der Voraussetzung, daß er
wiedergewählt würde. Der Mann wurde
tatsächlich wiedergewählt. Passiert
ist die Sache in Italien, und der
belanglose Zufall wollte es, daß
der betreffende Wahlbezirk auf

diese Weise zu einer monarchistischen

Mehrheit kam.
Es war eine offene und ehrliche
Methode, und sie hebt sich vorteilhaft

ab von der sonst üblichen
Wahlrummel-Routine, die sich in
nebelhaften Versprechungen
erschöpft. Was ist schon der heilige
Schwur, den Sozialismus, Liberalismus

oder Republikanismus
einzuführen (nach erfolgter Wahl)
gegenüber dem Versprechen, den
noch fehlenden Schuh nachzuliefern

(nach erfolgter Wahl)! Vom
praktischen Kleinkram hat man
gelebt, nicht von den himmelhohen
Ideen! Oder?
Mag sein, daß dies <realistische>
Politik ist. Mag sogar sein, daß
man so erfolgreiche Politik treiben
kann. Nur wird es in der Schweiz
auf diesem Weg nicht gehen. Zum
Teil deshalb, weil in unserer
innenpolitischen Rangordnung die Ideen
doch noch ganz knapp vor den

Konsumgütern eingereiht sind; zum
Teil aber auch deshalb, weil unsere
Gesetzgeber von Anno dazumal die
italienische Variante eines
stimmbürgerlichen Schwächeanfalles weise

vorausgesehen haben: Wer Schuhe

und andere Gebrauchsgegenstände

verschenkt, um sich beim
Wähler beliebt zu machen, ist strafbar,

er macht sich einer Wahlbestechung

schuldig, und das ist streng
verboten. Wer es dennoch (in diesem

eidgenössischen Wahljahr) mit
dem italienischen Versuch probieren

sollte, würde - wie man im
Kanton Bern so treffend sagt -
« e schöne Schueh voll usezieh ...»

Nur stellt sich am Schluß noch
eine Preisfrage: Sind unsere
Wahlergebnisse damit wirkungsvoll
abgesichert gegen den Einfluß
egoistisch-wirtschaftlicher Ueberlegungen?

Daran wagt nicht ganz zu
glauben Dr. med. Politicus
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»Wenn sie in einem Jahr noch nicht explodiert ist, gehört sie Ihnen.

MANI Erlebnisse eines einfachen Gemütes
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